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„Bietet man den Wein vielen Gä-
sten an, geht er bald zu Ende“, soll 
der reiche chinesische Kaufmann 
Lü Bu We einmal gesagt haben. Der 
bekannte Gönner der Gelehrten 
habe zeitweise ganze 3000 Gäste in 
seinem Haus beherbergt und be-

wirtet, heißt es. Was um 300 v. Chr. 
einer Mammutaufgabe gleich kam, 
bereitet in Würzburg heute keiner-
lei Probleme mehr. Das Team des 
Bürgerspital Weinguts hat auch für 
die zweite Jahreshälfte 2017 genü-
gend Flaschen im Keller, um die 
Weinfreunde der Region gebüh-
rend empfangen zu können. Neben 
regelmäßigen Freitagsweinproben 
im Turmkeller (18. August, 1. Sep-
tember, 29. September und 20. Ok-
tober) und den Samstags-Keller-
führungen, hält der Terminkalen-
der bis zum Spätherbst manches 
Highlight bereit. Los geht’s am 28. 
und 29. Juli mit der obligatorischen 
Wein.Party am Pfaffenberg, die 
den Betriebshof in der Dürrbach-
au in ausgelassene Feierstimmung 
eintaucht – mit allem, was dazu 
gehört, von einer gemütlichen 
Bocksbeutel-Lounge bis hin zu 
fetzigen Bühnen-Acts. Köstliche 
Sommerweine unter freiem Him-
mel heißt es auch am 8. August bei 
der Themenweinprobe im Garten 
des Bürgerspitals. „Genussgarantie 
pur“, verspricht die Büspi-Crew bei 
ihrer Themenweinprobe „Wein.
Genuss.Zeit“ am 7. Oktober. Neben 
einer Führung durch den Weinkel-
ler erwartet die Gäste eine Auswahl 
an erstklassigen Weinen und ein 
bestens abgestimmtes 5-Gänge-

Das Bürgerspital Weingut 
sorgt mit vielen spannenden 
Veranstaltungen für Ab-
wechslung bei den Wein-
freunden.

Genusszeit
Das Bürgerspital Weingut begleitet mit stimmungsvollen Momenten in den Herbst

Menü, zubereitet von den Bürger-
spital Weinstuben. Hochkarätig 
geht es auch am 10. Oktober zu. 
„Einst waren die deutschen Ries-
linge die teuersten Weine der Welt“, 
weiß das Weingut-Team. Höchste 
Zeit also, sich mit dem „Kulturgut 
Riesling“ näher zu befassen. Apro-
pos: Den 28. Oktober sollten sich 
Weinfreunde unbedingt notieren. 
Denn Weingutsdirektor Robert 
Haller nimmt seine Gäste an die-
sem Abend mit auf eine Reise in 
die Vergangenheit. Es geht hinab in 
die Tiefen der hauseigenen Schatz-
kammer mit ihren spannenden 
Geheimnissen. Begleitet wird auch 
diese Probe durch ein exklusives 
4-Gänge-Menü der Bürgerspital 
Weinstuben. � nio 

Fotos Bürgerspital Weingut, ©himym101-pixabay.com

i   �www.buergerspital-weingut.de 
www.facebook.com/ 
buergerspitalweingut

stadt
spaziergang
Kulinarische Stunden der beson-
deren Art gibt es bei Wein und 
Kulinarik am 2. Oktober in der 
Dettelbacher Altstadt zu erleben. 
Eingerahmt von einem Stadtspa-
ziergang werden die historischen 
Ecken und kulinarischen Facetten 
Dettelbachs in Form erkundet  in 
Form eines 3-Gänge-Menüs (Preis 
59,90 Euro) in drei verschiedenen 
Lokalitäten. � sky
i   www.dettelbach.de

Wanderkarte jetzt anfordern!
Tel. 09371 6606976
info@churfranken.de
www.churfranken.de

Genießen Sie beim entspannten 
Wandern auf dem herrlichen 
Fränkischen Rotwein Wanderweg 
die einzigartige Natur entlang des 
Mains. Machen Sie Pause in einer 
der zahlreichen Häckerwirtschaften 
oder � anieren Sie zur Abwechslung 
durch kleine malerische Örtchen. 
Fränkische Gastfreundschaft pur!
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„Das Ambiente ist wohl einmalig“, meinte der 
Veranstaltungsleiter des Staatlichen Hofkellers, 
Bernd van Elten, als er kürzlich über eines der 
wohl „schönsten und romantischsten Weinfeste 
in Würzburg“ sinnierte. „Der einst für die Fürst-
bischöfe angelegte 'Park' strahlt eine erbauende 
Stimmung aus.“ 

Tatsächlich bietet er den passenden Rahmen 
für die Weine des Staatlichen Hofkellers mit de-

nen die Spezialitäten aus den B. Neumann Re-
sidenzgaststätten hervorragend harmonieren. 
Ganze drei Tage länger, vom 14. bis 23. Juli, ha-
ben Gäste in diesem Jahr Gelegenheit, das Fest 
zu genießen, wie Leporello bereits in der letz-
ten Ausgabe berichtete. Zu den edlen Tropfen 
aus der Nachbarschaft serviert das Team von 
B. Neumann-Geschäftsführer Klemens Hölzel 
typische Fest-Leckereien wie Flammkuchen, 
Spießbratenbrötchen oder Pellkartoffelchips, 
aber natürlich auch Bratwurst, Käsewürfel und 
Gerupften. Besonders zu empfehlen ist die Ei-
genkreation „Fränki“, ein Burger mit pikantem 
Chili-Leberkäse. Schöne Plätze bieten die Re-
sidenzgaststätten aber auch abseits des Fest-
Getümmels. 

Auf der idyllischen Hofgarten-Terrasse direkt 
am Hofgarten gelegen oder im romantischen 
Selbstbedienungs-Biergarten lässt es sich in den 
Sommermonaten gut an. 

Täglich von 17 bis 19 Uhr gibt es im Biergar-
ten eine „Bier-Happy-Hour“, dienstags lockt die 
extra günstige Studenten-Maß, ebenfalls von 17 
bis 19 Uhr. Den „Fränki“ gibt es übrigens auch 
hier. Daneben stehen Pulled Turkey, Radi, Hu-
mus, Pellkartoffelchips und vieles mehr auf 
der Karte. Im dazugehörigen Restaurant mit 
Flair dominiert eine fränkisch-regionale Kü-
che mit deftigen Leckereien wie Schnitzel vom 
fränkischen Landschwein an Kartoffelsalat mit 
Gurke und Radieschen oder Schweinebraten in 
Dunkelbiersoße mit fruchtigem Sauerkraut und 
Kartoffelklößen. Ebenfalls einen festen Platz 
haben hier die hausgemachten Flammkuchen 
zum Beispiel in der Winzervariante mit Camem-
bert und Weintrauben. Snacks, süße Desserts, 
Eis und Kuchen ergänzen die Auswahl. „Der 
Besuch lohnt sich auch, wenn man nur einen 
Schoppen trinken möchte“, lädt Betriebsleiter 
Fabian Mainberger ein. � nio

Foto B. Neumann

i   www.b-neumann.com

Genuss mit Stil
Die B. Neumann Residenzgaststätten sorgen für Genuss mit Stil –  
nicht nur zum Hofgartenweinfest 

Bereits seit über 30 Jahren ist das Hofgarten-
Weinfest ein fester Bestandteil der Würzburger 
Freiluft-Saison.

Im lauschigen Biergarten lassen sich Bier und 
Wein gleichermaßen genießen.

Schäufele mit Kloß und Sauerkraut: Im historischen Ambiente geht es auch mal deftig zu.

L i v e - B a n d s  a u s  d e r  R e g i o n 
Bocksbeutel-Lounge ·  Schoppen-
a u s s c h a n k  ·  S o m m e r b a r 
kulinarische Highlights ·  Shuttle:  
B u s b a h n h o f – P f a f f e n b e r g 
T a n z f l ä c h e  ·  H a p p y  H o u r
Strohballen-Lounge ·  Eintritt frei

Busshuttle  
Abfahrt Busbahnhof ab 18:00 Uhr halbstündlich 
(21:30 Uhr Pause, nächste Abfahrt 22:15 Uhr)  
 Abfahrt WEIN.PARTY ab 18:15 Uhr halbstündlich 
(21:15 Uhr Pause, nächste Abfahrt 22:00 Uhr)  
Letzte Abfahrt: 01:30 Uhr

Adresse Betriebshof  
Bürgerspital zum Hl. Geist, Weingut, Pfaffenbergstr. 11 
97080 Würzburg · Tel. 0931/3503-441  
www.buergerspital-weingut.de 
www.facebook.com/buergerspitalweingut

Fr. 28.  + Sa.  29. Juli · ab18 Uhr
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Der  P fa f fenberg  rockt !
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Bislang hat noch kein Wissen-
schaftler herausgefunden, 
welcher Boden tatsächlich 

den besten Wein ergibt. Doch 
„Franzosen und Deutsche gehen 
davon aus, dass die Zusammenset-
zung des Bodens, insbesondere die 
mineralische Zusammensetzung, 
den Stil und Charakter eines Weins 
prägen“, schreibt das Magazin 
„Weinkenner“. Vor allem die Kalk-
böden, heißt es, hätten einen nicht 
unerheblichen Einfluss auf den ed-
len Tropfen im Glas. Der kräftige, 
markante Bodenton spiegle sich in 
ihm wider und sorge für besonders 
viel Bukett. Auch der Staatliche 
Hofkeller Würzburg ist überzeugt: 
„Champagne, Burgund, Friaul und 
Franken. In diesen vier Weinregi-
onen spiegeln sich die Kalkböden 
in der Individualität der Weine.“ 

Untermauern will man diese The-
se in einer eigenen Veranstaltung. 
Unter dem Motto „Die Verkalkten“ 
konzentriert sich das Weingut am 
21. Oktober von 19 bis 23 Uhr aus-
schließlich auf dieses geschmacks
intensive Quartett. Gestärkt mit 
einem Gläschen edelsüßer Auslese 
geht es durch den Weinkeller und 
direkt zur Verkostung von zwei 
Champagnern und sechs Weinen 
aus den vier genannten Weinregi-
onen. Die Champagne, etwa 150 
Kilometer nordöstlich von Frank
reichs Hauptstadt Paris, lebt von 
Kalk und Mergel. Die Erzeugnisse 
der Region kitzeln den Gaumen vor 
allem mit salzigen Noten. 

Auch im Burgund, einem der äl-
testen und bedeutendsten Anbau-
gebiete Frankreichs, finden sich 
praktisch überall Kalkböden, die 

„Die Rebe ist das Sprachrohr 
des Bodens“, sagt das Deut-
sche Weininstitut.

Auf den Grund gehen
Der Staatliche Hofkeller beleuchtet am 21. Oktober gleich vier Weinregionen 

den Weinen Gewicht und Konzen-
tration mitgeben. Den vielen ver-
schiedenen Ausprägungen, dem 
so genannten Terroir, wird gerade 
hier besonders viel Aufmerksam-
keit beigemessen. Weiter geht es 
Richtung nordöstliches Italien, ins 
Friaul. Die teils kalkigen und leh-
migen Böden sowie die hoch ge-
legenen Anbauflächen im Norden 
und Osten der Region verleihen 
diesen Weinen ihre besondere Mi-
neralität. Und Franken? Hier prä-
gen Buntsandstein, Muschelkalk 
und Gipskeuper die Weinberge. 
Wie sich das im Glas bemerkbar 
macht? Auch das wird erkun-
det. Treffpunkt ist wie immer der 
„Frankonia-Brunnen“ auf dem Re-
sidenzplatz. � nio

Foto Dieter Leistner, ©Igor Normann-fotolia.com

i   www.hofkeller.de

der kobel
Ein weiterer Baustein des Kon-
zeptes „terroir f – Die magischen 
Orte des fränkischen Weines“ ist 
fertig gestellt. Unter dem Motto 
„Der Kobel. Aussicht und Einsicht. 
Vielfalt entdecken“ dreht sich am 
Rimparer Kobersberg alles um 
das Thema Ökologie. Bereits 2015 
wurde hier der „Kobelweg Rim-
par“ eröffnet. Der Rundweg führt 
sowohl an Weinbergen, aber 
auch an Streuobstwiesen und 
Feldern vorbei. Schautafeln ent-
lang des Weges informieren über 
ökologische Themen. Kleine Auf-
gaben, die sich an den Wanderer 
richten, fordern zum aktiven Mit-
machen auf. Start und Ziel ist der 
Kobel, ein außergewöhnliches 
Gebäude aus Beton, das in An-
lehnung an einen Eichhörnchen-
kobel gestaltet worden ist. Das 
begehbare, begrünte Dach des 
Kobels bietet als Aussichtsplatt-
form einen grandiosen Blick in 
die Ferne.� red, Foto Fränkischer 
� Weinbauverband

Wein & Kulinarik | Gute Unterhaltung    Beste Stimmung

Rothenburg Tourismus Service  
Tel. +49 (0)9861 404800
www.rothenburg.de/tourismus

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag: 17 – 23 Uhr
Freitag: 17 – 24 Uhr | Samstag: 11 – 24 Uhr | Sonntag: 11 – 22 Uhr

16. bis 20. August 2017 

Weingenuss das ganze Jahr
»Genießen ob der Tauber« 3er-Weinprobe mit ausgewählten 
»fränkischen Versucherlen« in allen Genießen ob der Tauber -  
Restaurants nach Voranmeldung, 20,- € p.P.
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SommerLust Open-Air
Winzer Sommerach laden vom 16. bis 20. August zum Kino unter freiem Himmel

An einem lauen Sommer
abend einen aktuellen Spiel-
film unter freiem Himmel an-

sehen – das können die Besucher 
der „Winzer Sommerach“ dieses 
Jahr von Mittwoch, 16. August, bis 
Sonntag, 20. August, beim Sommer-
Lust Open-Air Kino. 

Den Anfang macht die deutsche 
Komödie „Willkommen bei den 
Hartmanns“. Familie Hartmann 
stehen turbulente Zeiten bevor, 
als Mutter Angelika (Senta Berger) 
nach dem Besuch eines Flücht-
lingsheims beschließt, gegen den 
Willen ihres Mannes Richard (Hei-
ner Lauterbach) mit Diallo (Eric 
Kabongo) einen der dortigen Be-
wohner bei sich aufzunehmen. 
Und bald füllt sich das Haus noch 
weiter. Denn Tochter Sophie (Pali-
na Rojinski), eine ziellose Dauer-
studentin auf der Flucht vor einem 
Verehrer, und der Burnout-gefähr-
dete Sohn Philipp (Florian David 
Fitz) samt Enkel Basti (Marinus 
Hohmann) ziehen wieder zuhause 
ein...

Weiter geht es mit dem franzö-
sischem Drama „Paula – mein Le-
ben soll ein Fest sein“.  Sie hat den 
deutschen Expressionismus ge-
prägt wie kaum eine andere - Paula 
Modersohn-Becker. Mit „Paula“ 
verfilmt Christian Schwochow nun 
die faszinierende Geschichte die-
ser hochbegabten Künstlerin und 
radikal modernen Frau zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts. Paula Mo-
dersohn-Becker lebte gegen alle 
Widerstände und mit unbändiger 
Kraft ihre Vision von künstlerischer 
Selbstverwirklichung und ihre ro-
mantische Vorstellung von Ehe 
und Liebe. „Ich weiß, ich werde 
nicht sehr lange leben. Aber ist das 
denn traurig? Ist ein Fest schöner, 

weil es länger ist? Und mein Leben 
ist ein Fest, ein kurzes, intensives 
Fest...

Am Freitag läuft die deutsche Ko-
mödie „Lommbock“.  15 Jahre sind 
vergangen seitdem Stefan seiner 
Heimatstadt Würzburg den Rücken 
gekehrt hat. Eigentlich wollte er 
sich den Wunschtraum erfüllen, in 
der Karibik eine Strandbar zu eröff-
nen. Stattdessen hat er Karriere ge-
macht und steht nun in Dubai kurz 
davor, die toughe Geschäftsfrau 
Yasemin zu heiraten, deren Vater 
einer der einflussreichsten Männer 
der Emirate ist. Allerdings braucht 
er dafür noch seine Geburtsur-
kunde, die er sich in Deutschland 
abholen muss. Kein Ding. Kurz 
einfliegen und gleich wieder raus. 
Denkt sich Stefan. Doch dann trifft 
er seinen alten Kumpel Kai wieder, 
mit dem er damals den Cannabis-
Pizzalieferservice „Lammbock“ be-
trieben hat...

Am Samstag wird „Monsieur 
Pierre geht online“ gezeigt. Pierre 
(Pierre Richard) ist Witwer, Gries-
gram und hasst Veränderungen 
aller Art. Tagein, tagaus schwelgt 
er in Erinnerungen an die gute alte 
Zeit und züchtet seltene Schimmel-
kulturen im Kühlschrank. Um den 
alten Herrn zurück ins Leben zu 
schubsen, verkuppelt seine Toch-
ter Sylvie ihn mit Alex, einem er-
folglosen Schriftsteller und Freund 
ihrer Tochter. Alex soll Pierre mit 
der fabelhaften Welt des Internets 
vertraut machen. Das ungewohnte 
Lernduo tut sich mächtig schwer, 
bis Pierre ausgerechnet über ein 
Datingportal stolpert...

Den Abschluss macht „Ein Dorf 
sieht schwarz“: Das französische 
Dörfchen Marly-Gormont ist ver-
regnet, grau, trist und viel weiter 

vom glamourösen Paris entfernt, 
als der Familie des kongolesischen 
Arztes Seyolo Zantako (Marc Zin-
ga) lieb ist. Doch in der Provinz 
herrscht Ärzteknappheit, weshalb 
Zantako nach dem Studium seine 
Chance wittert, eine Praxis als Dor-
farzt eröffnet und seine Frau (Aïssa 
Maïga) zusammen mit dem Sohn 
Kamini (Bayron Lebli) und Tochter 
Sivi aus dem Kongo nach Frank-
reich holt. Jetzt muss er nur noch 
die Dorfbewohner für sich gewin-
nen. Das ist jedoch viel schwerer 
als gedacht. Im Frankreich der 
1970er Jahre gehören Rassismus 
und Vorurteile noch zur Tagesord-
nung. Mit viel Humor, Geduld und 
Einfühlungsvermögen versucht 
Zantako, die kulturellen Barrieren 
abzubauen und die Dorfbewohner 
für sich zu gewinnen. Doch die La-
ge spitzt sich zu, als in dem Dorf ei-
ne Bürgermeisterwahl stattfindet, 
bei der ein Kandidat den Fremden-
hass schürt, um ihn für seine Zwe-
cke zu nutzen. Nach einer wahren 
Begebenheit!� sek

Fotos Winzer Sommerach, ©fergregory-fotolia.com

Die frisch-fruchtigen Som-
merlust-Weine sowie leckere 
kulinarische Köstlichkeiten 
serviert vom „wunschlos 
glücklich“ aus Würzburg ge-
nießen kann man vom 16. bis 
20. August beim SommerLust 
Open-Air der Winzer  Som-
merach.

Lustig, traurig, skurill - die ganze Klaviatur der Gefühle wird beim Sommer-
Lust Open-Air-Kino der Winzer Sommerach Mitte August angeschlagen.

i   �Der Eintritt zum Sommerlust 
Open-Air-Kino in Sommerach 
kostet acht Euro. Eine Kartenre-
servierung unter 09381.80610 
oder per Email an info@winzer-
sommerach.de wird empfoh-
len. Bei schlechtem Wetter fällt 
die die jeweilige Vorstellung 
ersatzlos aus. Informationen 
hierzu aktuell über die Home-
page oder via Facebookseite. 
Kartenabholung und Einlass in 
die Sommerbar ab 18.30 Uhr, 
Abholung der reservierten Kar-
ten bis 20.30 Uhr, Einlass in den 
Kinosaal um 20.30 Uhr, Filmbe-
ginn 21 Uhr, weitere Infos unter 
www.winzer-sommerach.de.

ANZEIGE
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auf churfrankens rotweinwanderweg
 „Leben Sie langsam“, so lädt die 32-seitige neu aufgelegte 
Infobroschüre des Tourismusverbandes Churfranken auf den 
bei Wanderfreunden so beliebten Fränkischen Rotwein Wan-
derweg ein - und damit zum Durchstreifen der Weinberge an 
den westlichen Spessarthängen oberhalb des Mains. Sechs 
Wanderetappen schlagen die Herausgeber den anreisenden 
Gästen aus ganz Deutschland vor und versorgen sie dazu mit 
einer Fülle Orientierung gebender Detailinformationen über 
Anreise und Streckenverlauf, Zeitaufwand, Schwierigkeitsgrade 
und Sehenswürdigkeiten - und nicht zuletzt mit Hinweisen zu 

Gastro-, Winzer- und Beherbergungsbetrieben. Parallel zur 
Papierform ist der Flyer komplett digital verfügbar. Auf allen 
Geräten, auch unterwegs, kann der Fränkische Rotwein Wan-
derweg sogar als eine digitale interaktive (Wander)Karte geöff-
net werden, für noch mehr Planungssicherheit und noch mehr 
erlebte Wanderfreude. Denn auch für Wanderfreunde gilt: Man 
sieht nur, was man weiß. An allem anderen, läuft man achtlos 
vorbei…� du, Foto Mainland Miltenberg Churfranken e.V.
i   �Die Broschüre kann man unter www.churfranken.de  

herunterladen oder auch in gedruckter Form bestellen. 

Exklusiver Genuss
Rothenburg ob der Tauber lädt Mitte August zum Weindorf in stilvollem Ambiente

Schon die Legende vom Mei-
stertrunk stellt die Bedeutung 
des Frankenweins für die Stadt 

Rothenburg ob der Tauber heraus: 
Der Trinkfestigkeit des Altbürger-
meisters Nusch ist es zu verdanken, 
dass die Stadt einst vor Plünderung 
und Brandschatzung verschont 
blieb.  Im Jahre 1631 hat das Stadt
oberhaupt mit dreieinviertel Liter 
getrunkenem Wein die Stadt geret-
tet. Auch heute spielt der Wein eine 
herausragende Rolle in der mittel-
alterlichen Stadt. Davon kann man 
sich beim Rothenburger Weindorf 
vom 16. bis 20. August überzeugen. 
Dann nämlich verwandelt sich der 
Grüne Markt und der Kirchplatz in 
Rothenburg bei leichtem Silvaner 
und pikantem Fingerfood zu einer 
lauschigen Piazza und das Weindorf 
lädt in gemütlicher Atmosphäre 
wieder auf eine kulinarische Entde-
ckungsreise ein, wenn beliebte wie 
auch eher seltenere Rebsorten vor 
den Türmen der St.-Jakobs-Kirche 
ausgeschenkt werden.

Im vergangenen Jahr hat der 
Fränkische Weinbachverband 
e.V. im Rahmen der Zertifizie-
rung „Franken – Wein.Schöner.

Land!“ die besondere Qualität des 
Weindorfes herausgehoben und 
gewürdigt. Ausschlaggebende Kri-
terien hierfür waren unter ande-
rem das historische und stilvolle 
Ambiente, eine gepflegte Wein- 
und Glaskultur sowie die kontrol-
lierte Weinqualität aktueller Jahr-
gänge. Das Rothenburger Weindorf 
ist somit auch in diesem Jahr eines 

der exklusiv empfohlenen Weinfest 
in Franken!. Wie tief man ins Glas 
schaut, bleibt dann jedem selbst 
überlassen. Wohl bekomm´s.� sek 

Foto Rothenburg Tourismus Service, W. Pfitzinger,  
©Jenny Sturm-fotolia.com

i   Das Weindorf hat Mittwoch und 
Donnerstag von 17 bis 23 Uhr, Freitag von 
17 bis 24 Uhr, Samstag von 11 bis 24 Uhr 
und Sonntag von 11 bis 22 Uhr geöffnet.

Vom 16. bis 20. August verwandeln sich Grüner Markt und Kirchplatz in eine 
lauschige Piazza, auf der man gepflegt dem Weingenuss frönen kann.
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Das Franken-Weingenuss im positiven 
Sinne auch eine Herausforderung sein 
kann, stellt alljährlich die Weinvielfalt 
beim Fränkischen Weinfest in Volkach 
unter Beweis. Knapp 140 Frankenweine 
aus den Weinlagen entlang der Volka-
cher Mainschleife sind in diesem Jahr 
auf den Weinkarten der Festwinzer zu 
finden. Frankens größtes Weinfest wird 
zum 69. Mal gefeiert. Von Freitag, 11. bis 
Dienstag, 15. August werden rund 50 000 
Menschen erwartet. Das größte Weinfest 
in Franken hat folgende Fakten zu bie-
ten: In der Allee nahe der Altstadt gibt 
es rund 7000 Sitzplätze im Freien unter 
Kastanien- und Platanenbäumen. Sie-
ben selbstvermarktende Winzer und vier 
Winzergenossenschaften bieten alleine 

über 60 verschiedene Schoppenweine 
an. Kulinarisch reicht das Angebot von 
der klassischen fränkischen Bratwurst 
im Brötchen über Blaue Zipfel in Essig-
Sud, einem deftigen Schweinshaxen bis 
hin zu einem fränkischen Burger mit To-
maten-Chili-Chutney oder einem frisch 
zubereiteten Fisch nach Familienrezept 
und hausgemachten Kartoffelpuffer mit 
Apfelmus zum Dessert. Neu ist in diesem 
Jahr eine Flammkuchen-Backstube. Die 
Teigfladen mit Speck und Zwiebel wer-
den vor Ort in einer gläsernen Backstube 
frisch zu bereitet und anschließend im 
Holzbackofen gebacken.. Das Fränkische 
Weinfest ist nicht nur ein Treffpunkt für 
Weinfreunde sondern auch ein Erlebnis 
für die ganze Familie. Ein Volksfestbe-

reich mit Riesenrad, Autosscooter, dem 
Hochfahrgeschäft „X-Flight“ und vielem 
mehr schließt sich an das Weinfestgelän-
de an. Die rund 50 000 Menschen, die all-
jährlich das Weinfest besuchen, kommen 
aus dem gesamten Bundesgebiet. Sie 
schätzen neben den weinkulinarischen 
Höhepunkten auch die funkelnden Be-
sonderheiten wie z. B. das sogenannte 
Ratsherrn-Feuerwerk (Freitag, 11. August 
2017) oder den Wunderkerzenzauber der 
Weinprinzessinnen (Montag, 14. August 
2017). Die Festwinzer präsentieren sich im 
Rahmen eines festlichen Einzugs durch 
die Altstadt zum Festgelände am Sams-
tagabend (12. August) um 19 Uhr. Weitere 
Infos unter www.volkach.de. 
� mm, Foto ZUDEM /Hünting

volkacher weinfest wird im xxl-format gefeiert

Hohes Genusspotential
Sommerach erleben und genießen lässt sich am 1. Septemberwochenende vortrefflich

Deutschlands schönstes Dorf 
putzt sich wieder einmal 
ganz besonders heraus, 

um sich von seiner besten Seite zu 
zeigen. Und die ist eindeutig vom 
hohen Genusspotential bestimmt: 
Am 2. und 3. September lädt die Ge-
meinde Sommerach nämlich erneut 
ein, Wein, Kulinarisches und Kultur 
bei 22 Weingütern ausgiebig zu er-
leben und genießen. Ab 11 Uhr kön-
nen nicht nur Weine verkostet und 
allerlei kulinarische Spezialitäten 
vom Schäufele bis zur raffinierten 
Torte gekostet werden, es locken 
auch diverse Ausstellungen, Live-
Musikvorführungen, ein Bücher-
markt, ein Künstler- und Handwer-
kerbasar sowie eine Modenschau. 
Zu erfahren gibt es bei Führungen 
zudem wieder allerhand über den 
Ort und den Weinbau. � sek

Fotos ©Klaus Eppele-fotolia.com, ©Jenny Sturm-fotolia.com

Sommerach ausgiebig erleben und genießen kann man am ersten Wochen-
ende im September bei vielen Aktionen in über 20 Weingütern.

sternen-
poeten
Die „Sternen-Poeten“, Poesie zur 
Nacht, sind eine neue, in Deutsch-
land wohl einzigartige Literatur - 
Open – Air – Veranstaltungsreihe, 
die bis 10. September im Biosphä-
renreservat Rhön (Franken und 
Hessen), im Vogelsberg und im 
Labyrinth am Mainradweg (bei 
Schweinfurt)  stattfindet.
Das Poetische Erzähltheater 
richtet sich an Jugendliche und 
Erwachsene. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden hier und da er-
beten. Die Veranstaltungen fin-
den bei jeder Wetterlage statt.
Was die Besucher erwartet ist 
wundervoll: Die beiden frän-
kischen Schauspieler Peter Hub 
und Christine Hadulla tragen 
Gedichte und lyrische Texte vor. 
Man liegt im Schlafsack und ge-
nießt einfach den Sommerabend.
Doch anders als auf der Bühne, 
vertrauen Sie dabei lediglich auf 
ihre außergewöhnlichen Stim-
men. Vermischt mit den Eindrü-
cken der Umgebung, dem Wind, 
der untergehenden Sonne und 
dem aufziehenden Sternenhim-
mel, kehrt  Harmonie und Stille 
ein. Konturen schwinden und 
man wird eins mit der Natur. � tb
i   �Alle Termine sind im Internet 

unter www.sternen-poeten.de 
zu finden.

Samstag
09.09.2017
Ochsenfest
Ochsenfurt/ 
Altstadt



D

LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

40  Leporello    

FLA
NE
U R

flaneur
Marktheidenfeld

40  Leporello    

ANZEIGE

Sehen, hören, schmecken
Stadt Marktheidenfeld verwöhnt in der Sommerzeit alle Sinne mit buntem Programm

Die lauschige, romantische 
Live-Atmosphäre im illumi-
nierten Stadtgärtchen sucht 

ihresgleichen. Ende Juli nutzen es 
gleich zwei bekannte Musikergrup-
pen als Bühne. Folk aus dem Balkan 
trifft bei der Weltmusik-Formation 
„Foaie Verde“ am 28. Juli auf Ori-
entalisches, serbische Rhythmen 
treten neben ungarische Melodien 
und russische Folklore. Einen Tag 
später unterhält das Duo „Carolin 
No“ mit leichtfüßiger und abenteu-
erlicher Spielfreude mit Songs aus 
seinem wie immer in Eigenregie 
produzierten Album „Ehrlich ge-
sagt“. Beginn ist jeweils um 20 Uhr.

In einen wahrhaften Sinnen-
rausch münden kann das neues-
te touristische Angebot der Stadt 
unter dem Motto „So schmeckt 
Marktheidenfeld“. „Mit unserer 
kulinarischen Gästeführung möch-
ten wir das Auge und gleichzeitig 
den Gaumen unserer Gäste ver-
wöhnen“, erläutert die Leiterin des 
Marktheidenfelder Stadtmarke-
tings Inge Albert. Zusammen mit 
den Gastronomen der Stadt hat sie 

die Gourmet-Route und die damit 
einhergehenden Gaumenfreuden 
ausgetüftelt. Gästeführer Alfred 
Oetzel führt durch die schönsten 
Ecken der Innenstadt und erzählt 
Geschichte(n) aus Hädefeld.

Los geht es jeweils um 18 Uhr. 
Treffpunkt ist im Innenhof des 
Franck-Hauses in der Untertorstra-
ße. Tickets für die außergewöhn-
liche Führung sind ab sofort im 
Vorverkauf bei der Touristinforma-
tion der Stadt erhältlich. Die ma-
ximale Teilnehmerzahl ist auf 16 
Personen begrenzt.

An den Stationen entlang der 
städtischen Sehenswürdigkeiten 
zeigen jeweils sechs von zehn be-
teiligten heimischen Gastronomie-
betrieben, was sie alles zu bieten 
haben. Im Rahmen der dreistün-
digen Stadtführung werden sechs 
für die jeweiligen Betriebe typische 
Spezialitäten verkostet: Dazu zäh-
len Aperitif mit Praline, zwei Vor-
speisen, zwei Getränke, Hauptgang 
sowie Espresso plus Eiskugel. Füh-
rungen finden am 4. August und 
22. September statt. 

Mit abwechslungsreichem Mu-
sik- und Showprogramm, Vergnü-
gungspark mit Riesenrad, Gewer-
beschau, großem Festzelt auf der 
Martinswiese, riesigem Biergarten 
mit Blick auf den Main und einem 
gemütlichem Weindorf direkt am 
Main-Radweg wartet die 69. Lau-
renzi-Messe vom 11. bis 20. August 
auf. Bestandteil des Laurenzi-Flairs 
und nicht wegzudenken ist der 
Laurenzi-Markt, der sich mit zahl-
reichen Marktständen am Main
ufer entlang zieht. Ganz besondere 
Angebote der Gastronomie und 
des Handels in der Innenstadt und 
natürlich das große Höhenfeuer-
werk am letzten Tag der Laurenzi-
Messe sind gute Tradition. Noch 
relativ jung ist die Gewerbeschau 
in mehreren Hallengebäuden auf 
dem Festplatz mit rund 50 Aus-
stellern, die von 12 bis 22 Uhr ih-
re Waren anbieten, am Samstag, 
Sonn- und Feiertag bereits ab 10 
Uhr. Am 13. und 20. August haben 
die Geschäfte in der Stadt zudem 
verkaufsoffen.� sek

FotosBenedict Rottmann, Marcus Meier, Foaie Verde

Folk aus dem Balkan trifft bei „Foaie Verde“ am 28. Juli im Marktheidenfelder 
Stadtgärtchen auf Orientalisches.

Mit dem 38 Meter hohen 
„Caesar´s Wheel“ gibt es 
erstmals seit drei Jahren 
wieder ein Riesenrad zur 
Laurenzi-Messe.

Marktheidenfeld auf der 
Zunge zergehen lassen kann 
man sich am 4. August und 
22. September im Rahmen des 
neuen Führungsangebotes 
„So schmeckt Marktheiden-
feld“ mit Alfred Oetzel. Das 
Angebot ist zu buchen über 
die Touristinformation Markt-
heidenfeld, Luitpoldstraße 17, 
Telefon 09391.5004-0 oder
E-Mail: nicole.jessberger@
marktheidenfeld.de. 

Franck-Haus 
Marktheidenfeld
Untertorstr. 6

Öff nungszeiten:
Mi bis Sa 14-18 Uhr
So + Feiertag 10-18 Uhr
Eintritt frei

www.marktheidenfeld.de

bis 20.08. 2017 
Als Vermählte grüßen... 
Historische Fotos und Exponate
aus Marktheidenfeld

22.07. - 03.09. 2017
Gemeinschaftsausstellung
Farbe - Fotos - Klebeband
Franziska Haas-Straßer I Werner 
Straßer I Monika Gebhard I Silvia 
Schweizer I Doris Leuschner

Ausstellungen Franck-Haus
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Bunt und beschwingt
Kulturwochenherbst das Landkreises Miltenberg bietet breitgefächertes Programm

Kunst, Literatur und Musik – 
der Kulturwochenherbst im 
Landkreis Miltenberg färbt 

die dritte Jahreszeit auch dieses 
Jahr mit einem breit gefächerten 
Programm noch etwas bunter.

Mit einem Konzert von Glasharfe 
und Percussion startet der Kultur-
wochenherbst am 10. September 
um 11 Uhr in der Alten Dorfkirche 
Hausen. Unter dem Motto „…die 
Musik ist eine Gabe und ein Ge-
schenk Gottes…“ schließt sich am 
16. September ein Orgelkonzert in 
der St. Anna Kirche in Sulzbach an, 
das von Peter Schröder (Rezitation) 
und Michael Hartmann (Orgel) ge-
staltet wird. 

Ein Highlight verspricht das 
Open-Air Konzert im alten Stein-
bruch in Mömlingen am 23. Sep-
tember zu werden. Neben der 
Einbindung der Umgebung – Klan-
gerlebnisse auf dem Weg zum Kon-
zertplatz (ab 18.15 Uhr) – unterhält 
die „Italienische Nacht“ um 20 Uhr 
mit schönsten Opernarien.

Canadian Brass 
International bekannt und auf 

ihrer Europatournee auch mit 
einem Konzert in Elsenfeld vertre-
ten ist „Canadian Brass“. Die fünf 
Spitzenmusiker aus Kanada sind 
am 1. Oktober ab 19 Uhr im Bürger-
zentrum Elsenfeld zu Gast. 

Nicht international – aber im 
Landkreis Miltenberg bestens be-
kannt sind die Romane um Pater 
Abel von Roman Kempf. Am 20. 
Oktober liest der Krimiautor um 19 
Uhr im Alten Rathaus in Mönch-
berg aus seinem neuen Werk „Im 
Spessart – Abels sechster Criminal-
fall“.

Junge Künstler der Region zeigen 
ihr musikalisches Können am 22. 
Oktober ab 17 Uhr im Bürgerzen-

trum Elsenfeld im Konzert „Ovati-
onen“ und geben im Gespräch mit 
Moderator Florian Brettschneider 
Einblicke in ihren Musikeralltag. 

Wenn die Meta-Ebene in Fra-
ge gestellt wird, nennt man das 
Wandogo-Filosofi, ein Phänomen 
der Geisteswissenschaft. Für das 
gleichnamige Programm von Ott-
fried Fischer haben namhafte Kom-
ponisten unendlich viele Melodien 
komponiert. Die Texte bestehen 
aus wahrhaft Gedichtetem und ge-
dichtetem Wahren, mal ernsthaft, 
mal lustig, analog Ottfried Fischers 
Gedichten seines grenzenlosen 
Lebens. Sie klingt geheimnisvoll – 
die Wandogo-Filosofi, dargeboten 
von Ottfried Fischer und den Hei-
matlosen, einer Band, die alles auf 
der Welt spielen könnte, aber sich 
weigert es zu tun. Zu hören am 28. 
Oktober um 20 Uhr im Bürgerzen-
trum Elsenfeld. 

Freunde der klassischen Kam-
mer- und Sinfoniemusik kommen 
am 5. November ab 17 Uhr bei der 
Konzertreihe „Music Campus“ im 
Alten Rathaus in Miltenberg und 
am 18. November ab 19.30 Uhr 
beim großen Chor- und Orchester-
konzert in der Stadtpfarrkirche in 
Miltenberg auf ihre Kosten. 

Etwas moderner, aber nicht we-
niger professional, geht es am 15. 
November in der Frankenhalle in 
Erlenbach zu, wenn es heißt: Büh-
ne frei für „Saturday Night Fever – 
The Musical“. New York 1979: Der 
junge Tony lebt in den Tag hinein 
und wartet nur auf Samstagabend, 
um in seine Disco zum Tanzen zu 
gehen. Als er sich wieder einmal 
mit seinen Freunden in der Disco 
trifft, willigt er ein, mit Annette am 
jährlichen Tanzwettbewerb teilzu-
nehmen. An diesem Abend sieht 
er das erste Mal Stephanie, eine 
fantastische Tänzerin, und Tony 

möchte nur noch mit ihr am Wett-
bewerb teilnehmen. Die beiden ge-
winnen, jedoch hat Tony den Ein-
druck, dass ein puertoricanisches 
Paar viel besser getanzt, aber we-
gen dessen Abstammung nicht 
gewonnen hat. Daraufhin übergibt 
er den beiden den Preis und zieht 
damit Stephanies Zorn auf sich…

Ein immer gern gesehener Gast 
im Landkreis Miltenberg ist Holger 
Blüder, der auch nach seinem Weg-
zug im Landkreis Konzerte gibt. So 
auch am 26. November im Bürger-
zentrum Elsenfeld. 

Am 10. Dezember kommen dann 
auch noch Kinder ab fünf Jahren 
auf ihre Kosten, wenn die kleine 
Oper Bad Homburg mit „Max und 
Moritz“ im Bürgerzentrum Elsen-
feld zu Gast ist. Das Bilderbuch 
wird als klassisches Musical aufge-
führt. 

Traditionell wird der Kulturwo-
chenherbst von einer Ausstellung 
in der Kochsmühle Obernburg 
begleitet. In diesem Jahr ist von 
September bis November der Bu-
chillustrator Tobias Krejtschi mit 
seinen Arbeiten vertreten.� sek 
Fotos Gerhard Sengstschmid, Joseph Gallus Rittenberg, 

Bo Huang, ©Tappancs-pixabay.com

Ottfried Fischer und die 
Heimatlosen verbreiten am 
28. Oktober ihre „Wandogo-
Filosofi“.

Am 15. November heißt es 
Bühne frei für das Musical 
„Saturday Night Fever“.

Am 1. Oktober ist Canadian 
Brass im Bürgerzentrum 
Elsenfeld zu hören.

i   �Nähere Informationen und  
Karten zu den einzelnen  
Veranstaltungen gibt beim 
Landkreis Miltenberg unter  
www.landkreis-miltenberg.de 
und www.ADticket.de

ANZEIGE

Sehen, hören, schmecken
Stadt Marktheidenfeld verwöhnt in der Sommerzeit alle Sinne mit buntem Programm
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Im Fackelschein
GeMündungsfest, Kunstnacht, Scherenburgfest – in Gemünden versteht man zu feiern 

Ein Sprichwort besagt: „Feste 
soll man feiern, wie sie fallen.“ 
Gemünden am Main bietet in 

den nächsten Wochen ausreichend 
Anlass, dieses Motto auch in die Tat 
umzusetzen. 

Alljährlich bietet die Veranstal-
tungsreihe „SaaleMusicum“ kultu-
relle Events von der Quelle bis zur 
Mündung der Fränkische Saale. 

Wie bei einem Staffellauf wird dabei 
die Musik durch Veranstaltungen 
an der Fränkischen Saale und ihren 
Zuflüssen von Ort zu Ort weiterge-
tragen und dadurch die gesamte 
Region über drei Landkreise von 
der Quelle bis zur Mündung ins 
Licht gerückt. Das Glanzlicht die-
ser überregionalen Veranstaltungs-
reihe zum Schluss setzt die Mün-
dungsstadt Gemünden am 30. Juli 
mit einem „GeMÜNDUNGSfest“. 
Von 11.30 Uhr bis 21 Uhr lädt ein 
buntes Festprogramm mit Musik, 
Tanz, Kulinarischem und vielem 
mehr die Gäste in den Innenhof 
des Huttenschlosses. Höhepunkt 
ist der romantische Ausklang um 
21 Uhr mit Bootskorso und Illumi-
nation auf der Fränkischen Saale 
vor dem Huttenschloss.

 Zum  Thema: „Nacht der Kunst“ 
lädt der Stadtmarketingverein Ge-
münden aktiv und Geschäftsleute 
zur „Langen Einkaufsnacht“ am 8. 
September  in die Innenstadt. Ge-
boten wird ein buntes Programm 
–  u.a. mit Musikdarbietungen und 
Modeschau. 

Nichts hat in den letzten Mo-
naten in Gemünden für so viel 
Diskussion gesorgt, wie der Abriss 
und Neubau der Mainbrücke. Um 

dieses Thema positiv zu besetzen, 
haben Stadt und Stadtmarketing 
das Kunstprojekt „Brückenspechte 
am Werk“ ins Leben gerufen. Pri-
vate Künstler und Schüler wurden 
aufgerufen, aus den gefallenen 
Brückensteinen Kunstwerke zu er-
stellen. An diesem Abend werden 
diese Werke öffentlich vorgestellt 
und zu einem späteren Zeitpunkt 
mit attraktiven Preisen prämiert. 

Am 9. September steigt dann ab 
17 Uhr das Scherenburg-Fest – das 
Partyevent  im romantischen Am-
biente des Burghofes. Für fetzige 
Stimmung sorgen „Die Wiesen-
felder“. 

Zum 11. Mal findet heuer der or-
ganisierte Gemündener Wandertag 
statt. Gestartet wird am 8. Oktober 
in Gemünden an der Fähre nach 
Langenprozelten. Hier wird über-
gesetzt nach  Hofstetten, von wo 
aus dann über Massenbuch nach 
Wernfeld zum Weinfest gewandert 
wird. Für Familien wird eine kürze-
re Route über den M-Weg angebo-
ten.� jb

Fotos Touristinformation Gemünden

i   Touristinformation Gemünden
Scherenbergstraße 4, Tel.: 09351.8001-70
touristinformation@gemuenden.bayern.
de. www.stadt-gemuenden.de 

Auf Schusters Rappen unterwegs sein kann man am 8. Oktober beim  
11. Gemündener Wandertag. Die Tour führt zum Weinfest nach Wernfeld.

Am 30. Juli macht das SaaleMusicum in Gemünden Station und lädt zum GeMündungsfest. In die Fußstapfen  
Hundertswassers treten kleine und große Künstler im Rahmen des Projektes  „Brückenspechte am Werk“.

ANZEIGE

Tel.: +49 (0) 9351 9711-0
www.hotel-imhof.de 
info@hotel-imhof.de

Nähere Infos:  
Touristinformation · Scherenbergstraße 4 
97737 Gemünden · Tel. 09351 800170  
touristinformation@gemuenden.bayern.de

www.stadt-gemuenden.de

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!

	� Aus guten Gründen  
nach Gemünden a.Main

	 Genießen Sie die Fränkische Vierflüssestadt

…	 �Wandern z.B. auf dem Spessartweg
…	 �Radeln entlang des Mains und der  

Nebenflüsse Sinn, Fränk. Saale und Wern
…	 �Angeln, Kanutouren
…	 �Theater Spessartgrotte und Freilichttheater  

auf der Scherenburg
…	� zahlreiche Veranstaltungen wie Klein-Venedig, 

Heimatfest, SaaleMusicum, Burgfest
…	� Interessante Themenführungen
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Wunderschöner Schmuck aus Gold, Silber und edlen Steinen, extravagantes 
Textildesign und besondere Accessoires erwarten die Besucher in Nordheim.

Augenfreuden
Divino Nordheim lädt zum Kunsthandwerkermarkt

Qualität ist gefragt! In Zeiten 
von Massenproduktion und 
Schnelllebigkeit werden von 

einem anspruchsvollen Publikum 
echte Einzelstücke gesucht! Das 
hat der rege Besucherzuspruch im 
letzten Jahr gezeigt. Am 9. und 10. 
September findet unter dem Mot-
to „Unikat sucht Liebhaber“ erneut 
der Markt für hochwertiges und er-
lesenes Kunsthandwerk  in der Vi-
nothek DIVINO in Nordheim statt.

Außergewöhnliche und origi-
nelle Kreationen werden von pro-

fessionellen Künstlern aus ganz 
Deutschland präsentiert. Nach 
einem strengen Konzept, das auf 
absolute Qualität in zeitgemäßem 
Design setzt und keine Industrie- 
und Handelsware zulässt, werden 
die Künstler aus einer Vielzahl von 
Bewerbungen ausgewählt.

Bei dem breit gesteckten Ange-
bot findet jeder, der ein Faible für 
das Besondere hat, außergewöhn-
liche Dinge, die dem Auge schmei-
cheln: wunderschöner Schmuck 
aus Gold, Silber und edlen Steinen, 
extravagantes Textildesign, be-
sondere Accessoires, anmutende 
Skulpturen aus Holz, Keramik in 
eigenwilligen Formen und vieles 
mehr.

DIVINO Nordheim Thüngers-
heim lädt ein zu einem Bummel 
zwischen zeitgemäßer Kunst und 
Handwerk, zwischen Tradition und 
Moderne. Besucher wie Aussteller 
sollen sich bei „Unikat sucht Lieb-
haber“ wohlfühlen und über das 
Angebot überrascht sein und stau-
nen! Die Räumlichkeiten der Vino-
thek im Innen- und Außenbereich 
bieten den passenden Rahmen für 
dieses feine Angebot.� ap

Fotos Hackenbeck

ANZEIGE

divino nordheim thüngersheim eg

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
www.divino-wein.de

UNIKAT
SUCHT
LIEBHABER
9. & 10. September
von 10 bis 18 Uhr
Freuen Sie sich auf unseren Markt
für hochwertiges Kunsthandwerk
in der Vinothek DIVINO in Nordheim.

WWW.UNIKAT-SUCHT-LIEBHABER.DE

FREIER
EINTRITT
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Im Goldrausch
Levi-Strauss-Museum in Buttenheim erzählt die Geschichte des Edelmetalles

Mit dem Goldfund am 24. 
Januar 1848 auf dem Ge-
lände von John Augustus 

Sutters Sägemühle beginnt für Ka-
lifornien das Zeitalter des Goldes. 
Im Herbst 1848 erreichen erste Ge-
rüchte New York. Präsident James 
Knox Polk bestätigt schließlich im 
Dezember den Goldfund. Eine 
Massenbewegung in Richtung We-
sten ist die Folge. 

Aus allen Teilen Amerikas und 
der Welt strömen Menschen über 
Land- und Seerouten nach Kali-
fornien, um dort Wohlstand zu 
finden. Der Goldrausch wird zum 
Sinnbild für wirtschaftliche Demo-
kratie: Jeder kann daran teilhaben, 
ungeachtet des sozialen Stands, 
der Bildung, der Herkunft und des 
Wohlstands. 

San Francisco und Sacramento 
entwickeln sich in nur kürzester 
Zeit zu fluktuierenden und mul-
tikulturellen Städten. Zahlreiche 
Geschäfte profitieren von den vie-
len Goldsuchern, denn die Nach-
frage nach Nahrung, Kleidung oder 
Haushaltswaren ist enorm. So zieht 

es auch den Geschäftsmann Levi 
Strauss nach Kalifornien, um Kurz-
waren und später auch robuste und 
praktische Arbeitskleidung – die 
Jeans  – zu verkaufen. 

Doch die boomende Wirtschaft 
und die rasante Besiedelung Kali-
forniens haben auch negative Aus-
wirkungen, wie die hemmungslose 
Ausbeutung von Rohstoffen und 
Bodenschätzen, die Zerstörung 
der Natur, die Verdrängung indi-
anischer Kulturen sowie die Ein-
schleppung von Krankheiten, wie 
Tuberkulose, Masern, Typhus oder 

Gelbfieber. Die Ausstellung „Gold-
rausch“ im Levi-Straus-Museum 
in Buttenheim gibt noch bis 5. 
November Einblicke in die Entste-
hungsgeschichte des Goldes, das 
soziale Leben der Goldgräber, die 
Rolle der Frauen sowie die mit dem 
Goldrausch einhergehende Trans-
port- und Kommunikationsrevo-
lution durch den transkontinen-
talen Eisenbahnbau sowie die Er-
richtung von Telegrafenleitungen. 
Auch ein regionaler Bezug zum 
Thema Gold wird aufgezeigt.� tr 

Foto Levi-Strauss-Museum

Noch immer wird der Klang der alten 
Röhrenradiogeräte für unnachahmlich 
empfunden. Dabei sahen die Volksemp-
fänger – wie man die ersten Radiogeräte 
nannte – die mit ihren Portalbögen und 
einer Fensterrosette dem Kathedralstil 
des Art Deco nachempfunden waren, 
auch noch richtig klassisch aus.  
Längst hatten in den 50er Jahren noch 
nicht alle Haushalte ein Fernsehgerät, 
ein Radiogerät konnte sich allerdings 
schon bald jeder leisten. Und so passten 

die markanten Geräte mit ihrem Holz-
gehäuse, einem Drehkondensator und 
einem magischem Auge, zu dem Ein-
richtungschic der 50er Jahre mit seinen 
Clubsesseln, Nierentischen und Tüten-
stehlampen.  
Und dann waren da die unvergessenen 
Schlager aus den golden  fifties, wie 
„Pack die Badehose ein“, von der jungen 
Conny  Froboes und „Die Caprifischer“ 
von Rudi Schuricke neben vielen an-
deren „unsterblichen“ Schlagerstars. 

Schließlich schwappte auch der ameri-
kanische Jazz und Rock’n Roll über diese 
„Tangodiesel“ in die deutschen Wohn-
zimmer, eine Musik, die so recht zu der  
Aufbruchsstimmung der Nachkriegszeit 
passte.  
Große Fußballspiele hörte man über 
das Radio, Nachrichten über den Arbei-
teraufstand des 17. Juni 1953, den Mauer-
bau und die Ermordung John F. Kennedys 
verbreiteten sich über das Radio. 
Das digitale Zeitalter hat inzwischen 
alles revolutioniert.  Doch noch immer 
haben diese alten Geräte, die von Grun-
dig, Telefunken und anderen längst ver-
gessenen Namen in immer neuen Varia-
tionen in Serie hergestellt wurden, ihre 
Attraktion nicht verloren. 
Diese Radiogeschichte versehen mit 
einem interessanten Beiprogramm kann 
man im Würzburger Kunsthaus Michel 
hautnah erleben und bewundern. We-
gen des regen Interesses hat der Galerist 
Gerd Michel die Ausstellung noch einmal 
bis auf weiteres verlängert.  
� Reiner Jünger, Foto Michel
i   �Kunsthaus Michel, Semmelstraße 42, 

97070 Würzburg,  
www.kunsthaus-michel.de

Im Zuge des Goldrausches in 
Amerika machte sich auch 
Levi Strauss nach Kalifornien 
auf, um Kurzwaren und spä-
ter auch robuste und prak-
tische Arbeitskleidung – die 
Jeans  – zu verkaufen. 

erinnerungen an die alte radiozeit

KIRCHENBURGMUSEUM 
MÖNCHSONDHEIM 
MUSEUM - KIRCHE - DORF 

 Sonderausstellung 
29. JULI - 3. DEZEMBER 

–

www.kirchenburgmuseum.de 

 

Forschungsstelle für 
fränkische Volksmusik 

Kirchengemeinde 
Mönchsondheim 
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Wie lebten die Römer? Mit 
was beschäftigten sie 
sich? Das diesjährige Mu-

seumsfest des Museums für Fran-
ken auf der Würzburger Festung 
Marienberg stellt den 3. September 
unter das Motto „Franken erobert 
Rom!“ und wartet von 10 bis 18 Uhr 
mit Spielen und an zahlreichen Mit-
machstationen mit Antworten auf. 
Neben eleganten Flechtfrisuren, 
Schmuckherstellung und Bron-
zegüssen der Handwerksgruppe 
Archaeo-artist sind vor allem die 

römischen Legionäre, die sich in ih-
rem Feldlager in traditioneller Klei-
dung und Ausrüstung präsentieren, 
ein ganz besonderes Highlight. Die 
Legio I Germanica entführt in das 
Alltagsleben der Legionäre zur Zeit 
von Kaiser Augustus.  Auch wer die 
schönen Künste liebt, kommt nicht 
zu kurz. Eine römische Wasseror-
gel des Teams Hydraulis entführt 
musikalisch in die Vergangenheit, 
während bei spannenden Füh-
rungen durch die Sammlungen des 
Museums Kunstwerke, Alltagsge-

Die Legio I Germanica ent-
führt in das Alltagsleben der 
Legionäre. Die Römer sind 
bekannt für ihre aufwändigen 
Mosaike. Im Rahmen des Mu-
seumsfestes kann man sein 
eigenes gestalten.Franken erobert Rom

Mitmachaktionen und echte Legionäre beim Museumsfest im Museum für Franken

genstände und Schätze aus der Rö-
merzeit entdeckt werden können. 
Unter dem Motto „Wie sie auszo-
gen, um das Siegen zu lernen“ ste-
hen die Märchenlesungen und Ge-
schichten von Gesine Kleinwächter. 
Abgerundet wird das Programm 
von Gitarrist Raphael Hußl, der die 
Besucher mit seinen eingängigen 
Melodien wieder in die Gegenwart 
zurückholt. � sek

Fotos Hartmut Krämer, Maren Dürrschmid

Einblicke in das Reformations-
geschehen auf dem Land ab-
seits der großen Reichsstädte 

gewährt das Kirchenburgmuseum 
Mönchsondheim im Rahmen sei-
ner Sonderausstellung „Dorf im 
Umbruch - Die Reformation im 
ländlichen Mainfranken“ vom 29. 
Juli bis 3. Dezember. Nur zögernd 

drang die Reformation im 16. Jahr-
hundert ins tief katholische main-
fränkische Land ein. Trotz starken 
Einflusses des nicht fernen Würz-
burger Bischofs veranlassten eini-
ge weltliche Landesherren in ihren 
Gemeinden aus machtpolitischem 
Interesse heraus die Einführung des 
evangelischen Glaubens.

Welche Folgen hatte die Neue 
Lehre im Fürstentum Schwarzen-
berg, in der Grafschaft Castell und 
in den Orten Iphofen, Markt Ei-
nersheim und Mönchsondheim? 
Wie reagierte die katholische Kir-
che auf die Abkehr der Gläubigen? 
Was änderte sich in der Glauben-
spraxis?

Ein Überblick zum Reformati-
onsgeschehen und Einblicke in 
das Leben Martin Luthers vervoll-
ständigen die Sonderausstellung 
im Gasthaus zum Schwarzen Adler. 
Interaktive Stationen wie eine hi-
storische Tür für den ganz persön-
lichen Thesenanschlag laden zum 
weiteren Entdecken ein.� nu 
Foto Bildarchiv Kirchenburgmuseum Mönchsondheim

Im Umbruch
Kirchenburgmuseum Mönchsondheim blickt auf die 
Reformation im ländlichen Mainfranken

Eingang zum Gottesacker.



S Ü

LEB
ENS
ART

lebensART
Crossover

46  Leporello    

FLA
NE
U R

flaneur
unterwegs

46  Leporello    

Frühe Maingeschichte
Knauf-Museum Iphofen widmet sich ab 23. Juli der Archäologie am Main

Sehen, hören, tasten – auf ganz 
verschiedene Weise können 
sich Besucher des Fränkischen 

Freilandmuseums Fladungen bald 
darüber informieren, wie früher ein 
Fass hergestellt wurde. Am Sams-
tag, 29. Juli, wird dort die „Büttnerei 
aus Sulzthal“ offiziell eröffnet. Um 
1865 als Fasslager einer Brauerei 
errichtet, wurde das Gebäude ab 
1921 zur Büttnerwerkstatt umge-

baut und an seinem ursprünglichen 
Standort bis 1976 auf diese Weise 
genutzt. 2012 wurde das Gebäude 
samt Inventar ins Fränkische Frei-
landmuseum Fladungen übertra-
gen. Die Büttnerei ist das erste reine 
Werkstattgebäude des Museums. 
Das Besondere daran: Werkzeuge 
und Maschinen aus den 1920er bis 
1950er Jahren haben sich bis heute 
komplett erhalten. Das Bauwerk be-

Sehen, hören, tasten
Freilandmuseum Fladungen eröffnet neue Büttnerei als lehrreiches Werkstattgebäude

deutet für das Museum außerdem 
einen wichtigen Schritt in Richtung 
Inklusion: Es entstanden Media-
guides mit Führungen in deutscher 
Gebärdensprache und leichter 
Sprache sowie eine akustische Be-
schreibung des Gebäudes und sei-
ner Objekte. Insgesamt 13 Stationen 
bringen den Besuchern den Prozess 
der Fassherstellung näher.� je 

Foto Freilandmuseum Fladungen

In der neuen Büttnerei im Freilandmuseum Fladungen kann man erfahren, wie früher ein Fass hergestellt wurde.

Archäologische Objekte aus 
dem Main stehen im Mittel-
punkt der neuen, aufwän-

dig gestalteten Sonderausstellung 
„Frühe Main Geschichte - Archä-
ologie am Fluss“, die ab 23. Juli im 
Knauf-Museum in Iphofen zu be-
trachten sein wird.

Die bis 5. November zu sehende 
Schau bietet dem Besucher die 
Möglichkeit, dem Lauf des Mains 

von den Quellen bis zur Mündung 
anhand von archäologischen Ex-
ponaten zu folgen und sich einen 
Eindruck von der Geschichte der 
Menschen am Fluss von der Stein-
zeit bis in das Frühe Mittelalter zu 
verschaffen, findet man doch noch 
heute Werkzeuge früherer Men-
schen aus der Altsteinzeit im Main-
kies. Auf vielfältige Weise zeigt die 
Ausstellung die Bedeutung des 

Mains als Lebensader und Kultur-
motor, hielten sich die Menschen 
nach der letzten großen Eiszeit in 
der Mittelsteinzeit gerne an den 
Ufern des Flusses auf, um nach Fi-
schen und Wasservögeln zu jagen. 
Einen ausführlichen Einblick in die 
Ausstellung gibt die September-
Leporello-Ausgabe.� sek 

         Foto S. Steidl

made in 
schweinfurt
Die Beschaffung von bezahl-
barem Wohnraum war eines der 
drängendsten Probleme im Zuge 
der durch die Industrialisierung 
ausgelösten Veränderungen in 
Schweinfurt. Über England kam 
die Gartenstadtbewegung nach 
Deutschland, die vielen Hausbe-
sitzern einen eigenen Nutzgar-
ten zur Versorgung bescherte. Im 
Rahmen der Ausstellungsreihe 
„Made in Schweinfurt“ spüren 
die Museen und Galerien der 
Stadt Schweinfurt „Schweinfurt 
und seiner Gartenstadt“ bis 10. 
September mit einer Präsentati-
on im Bunker Blaue Leite in der 
Gartenstadtstraße nach. 
Im Mittelpunkt der Präsentation 
stehen die Idee und die Entwick-
lung der Schweinfurter Garten-
stadt. Eine wichtige Rolle spielen 
auch die Menschen und ihre so-
zialen Kontakte, die Vereine und 
die Infrastruktur der Gartenstadt. 
Dazu werden originale Objekte, 
aber auch Inszenierungen und 
große Wandbilder zu sehen sein.
Die Ausstellung ist Dienstag bis 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr sowie 
Donnerstag von 14 bis 21 Uhr zu 
besichtigen. � sek

Ein spätbronzezeitliches Klapperge- 
hänge ist zu sehen im Knauf-Museum.

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald

Im Herzen des fränkischen Weinlandes liegt die 
moderne Kleinstadt Ochsenfurt. Mit einem sehr gut 
ausgebauten Rad - und Wanderwegenetz 
angeschlossen an den 5*-Main-Radweg bietet die 
größte Stadt im Landkreis Würzburg einen hohen 
Freizeit - und Erlebnisfaktor. Zahlreiche Feste und kulturelle 
Veranstaltungen prägen das Stadtbild. Als einzige Bierstadt mit 
zwei Brauerein im Weinland Franken ist Ochsenfurt mit allen 

Verkehrsmitteln, ob Bahn. Bus oder PKW 
bequem zu erreichen. Wasserwanderer gehen 
im Segel - oder Motorboothafen „vor Anker“ 
oder können mit der „Nixe“, der Fähre von 
Ochsenfurt, die mittelalterliche Stadtsilhouette  
vom Wasser aus genießen. 
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Unter blauem Himmel
Das Freilandmuseum Bad Windsheim vermittelt 700 Jahre Alltagsgeschichte

Göttliche Verführer
Naturkundemuseum Bamberg lenkt den Blick auf schillernde Paradiesvögel

Sie sind wahre Experten für auf-
sehenerregendes Werben: Sie 
plustern ihre Schmuckfeder-

büschel zu prächtigen Fächern auf, 
sie verbeugen sich, hüpfen im Zick-
Zack-Kurs umher, sie zucken mit 
den Flügeln oder strecken und beu-
gen ihre Beine – dies alles in einem 
meist prachtvollen, oftmals farben-
prächtigen Federkleid und begleitet 
von Geräuschen wie Federraschen, 
Klicklauten und Gesängen. Die 
Rede ist von Paradiesvogel-Männ-
chen, die seit Menschengedenken 
eine anhaltende Faszination auf 
uns ausüben. Das Naturkunde-Mu-
seum Bamberg widmet sich in der 
aktuellen Sonderausstellung diesen 
wunderbaren Geschöpfen und lädt 
ein zu einem Streifzug durch die 
Natur- und Kulturgeschichte dieser 
außergewöhnlichen Tiere. 

Lebensnah gestaltete Präparate 
sowie beeindruckende Foto- und 

Filmdokumente entführen in die 
Heimat der Paradiesvögel. In der 
„Galerie der Schönheiten“ werden 
einige Arten in ihrer ganzen Pracht 
genauer vorgestellt. Kulturge-
schichtliche Dokumente beleuch-
ten die Beziehung zum Menschen 
und metergroße Fotoleuchtwände 
tragen zu einer ganz besonderen 
Stimmung bei. 

Die ebenso attraktive und sinn-
liche wie informative Schau ist 
noch bis zum Ende dieses Jahres 
im Naturkunde-Museum Bamberg 
zu sehen. Außerdem warten rund 
800 verschiedene Vogelarten im 
berühmten historischen Vogelsaal 
des Museums im Zentrum Bam-
bergs auf Bewunderer. � mm 

Foto Naturkundemuseum Bamberg

i   Die Ausstellung ist täglich außer Mon-
tag von 9 bis 17 Uhr (Oktober bis März von 
10 bis 16 Uhr). Angebote für Schulen kön-
nen am Museum erfragt werden.

Über 100 Gebäude, darun-
ter Bauernhöfe, Handwer-
kerhäuser, Mühlen, Schä-

fereien, Brauereien, Scheunen 
und Ställe, laden im Fränkischen 
Freilandmuseum Bad Windsheim 
zu einem ganz besonderen Gang 
durch die Geschichte ein. 700 Jahre 
fränkische Alltagshistorie fächern 
sich in malerischen Ansichten auf 
und vermitteln, wie die ländliche 
Bevölkerung in Franken früher ge-
baut, gewohnt und gearbeitet hat. 

Die Häuser stehen in sechs Bau-
gruppen, die nach Regionen und 
Themen angeordnet sind. So hat 
man bei einem Rundgang über das 
Museumsgelände das Gefühl, von 
Dorf zu Dorf wie früher zu wan-

dern. Besonders interessant sind 
hierbei die Baugruppe Mittelalter 
sowie die Baugruppe Stadt mitten 
in der Altstadt von Bad Windsheim 
mit dem alten Bauhof, der Kräuter-
Apotheke und dem Museum Kir-
che in Franken. 

Die zu den Häusern im Muse-
umsgelände gehörenden Nutz-
gärten, die Felder, Hecken und 
Wiesen, Hopfen- und Weinbau-
flächen sowie zahlreiche Wasser-
läufe sind der alten fränkischen 
Kulturlandschaft nachempfunden. 
Angebaut werden auch inzwi-
schen nicht mehr bekannte regi-
onale Obst-, Gemüse- sowie alte 
Getreidesorten. Alte Haustierras-
sen wie das Schwäbisch-Hällische 

Schwein, die als „Triesdorfer Ti-
ger“ bekannten Rinder oder die 
Fränkische Landgänse  beleben 
den bewirtschafteten Bauernhof. 
Wechselnde Sonderausstellungen, 
Konzerte, Vorträge, Handwerker-
vorführungen oder die Museums-
feste wie das Sommerfest am 22. 
und 23. Juli oder die Mittelaltertage 
im Oktober bieten Anreize regel-
mäßig zu kommen. So sind am 5. 
und 6. August beispielsweise rund 
500 alte Schlepper, mit Baujahren 
von 1924 bis 1965 zu bewundern. 
Am 13. August steht das Freiland-
museum mit seinen pittoresken 
Ecken im Rahmen des Kunsttages 
Modell für Maler.� sek 

Fotos Freilandmuseum Bad Windsheim, 
©LubosHouska-pixabay.com

Naturkundemuseum Bamberg zeigt 
bis Ende des Jahres verschiedene 
Paradiesvogel-Arten.

Alle, die Spaß an der Malerei 
haben, sollten sich den  
13. August vormerken. Im  
Rahmen eines Kunsttages  
bietet das Fränkische  
Freilandmuseum reizvolle 
Motive und Malplätze.

Ein spätbronzezeitliches Klapperge- 
hänge ist zu sehen im Knauf-Museum.

i   Das Freigelände des Frän-
kischen Freilandmuseums Bad 
Windsheim kann bis 28. Oktober 
von 9 bis 18 Uhr, von 29. Oktober 
bis 17. Dezember von 10 bis 16 Uhr 
besichtigt werden. Die Baugruppe 
Stadt wird jeweils eine Stunde 
später geöffnet.

Die Häuser des Freilandmuseums stehen in sechs Baugruppen, die nach Regionen und Themen angeordnet sind.

ANZEIGE
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Historischer 
Charme
Ochsenfurt lädt zum Ochsenfest und Herbstmarkt

unterwegs

Als größte Stadt im Landkreis 
Würzburg besticht Ochsen-
furt durch seine unmittelbare 

Flusslage am südlichen Maindrei-
eck. Die historische Altstadt wird 
von einer nahezu vollständigen Be-
festigungsanlage mit zahlreichen 
Stadttoren und Türmen umrahmt. 
Neben markanten Einzelsehens-
würdigkeiten tragen unter anderem 
auch die Fachwerkhauszeile sowie 
modern gestaltete Elemente wie 
die „Ochsen-Furt“ genannte Brun-
nenanlage in der Altstadt zum be-
sonderen Charme der Stadt bei. Als 
Wahrzeichen gibt es das Neue Rat-
haus aus dem 15. Jahrhundert mit 
einer einzigartigen Figuren- und 
Monduhr im Lanzentürmchen zu 
bestaunen sowie die Alte Mainbrü-
cke, die als zweitälteste Steinbrücke 
Deutschlands gilt. 

Als Symbolfigur der Stadt eröff-
net die Zuckerfee am 9.September 

das Ochsenfest. An diesem Tag 
steht alles unter dem Motto des 
Wappentieres. Auch die Gastro-
nomen der Stadt warten mit allerlei 
Köstlichkeiten auf. Die Showbühne 
am Marktplatz bietet ein buntes 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm. 

Beim Herbstmarkt am 10. Sep-
tember bringen über 60 auswärtige 
Markthändler mit ihren Ständen 
von 10 bis 18 Uhr die typische Jahr-
marktatmosphäre in die Ochsen-
furter Altstadt. Zudem haben die 
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr geöff-
net. 

Die beiden städtischen Museen 
können von 11 bis 17 Uhr besucht 
werden. Während des Festwochen-
endes findet zudem auf dem Main-
parkplatz eine „Roadshow“ der 
Autohäuser aus Ochsenfurt und 
Umgebung statt. �  to

Foto Touristinformation Ochsenfurt

Ochsenfurts Altstadt hat zahlreiche Sehenswürdigkeiten zu bieten.  
Am 9. und 10. September wird hier zum Ochsenfest kräftig gefeiert.

erstes mainschleifenflimmern
Sobald die Sonne untergeht, ist auf dem Weinfestplatz in Volkach vom 27. bis 30. Juli 
im doppelten Sinne großes Kino angesagt. Auf der 10 x 5 Meter großen Leinwand 
können hier erstmals im Rahmen des Mainschleifenflimmers vier Filme unter frei-
em Himmel in lauer Sommernacht gesehen werden. Auf dem Programm stehen am 
27. Juli „Mein Blinddate mit dem Leben“, am 28. Juli „Ich einfach unverbesserlich 3 
- Schools-Out-Minions-Day“, am 29. Juli „Fluch der Karibik 5“ und zum Abschluss am 
30. Juli „Lion – Mein langer Weg nach Hause“. Einlass ist ab 20 Uhr, die Filme starten-
gegen 21.30 Uhr. Tickets gibt es online unter: www.mainschleifen-flimmern.de oder 
in der Tourist-Information Volkacher Mainschleife im Volkacher Rathaus. Der Platz 
unter schattigen Bäumen wird komplett bestuhlt, damit jeder Besucher gute Sicht 
auf Leinwand hat. Biertisch-Garnituren am Rande laden zum gemütlichen Beisam-
mensein vor dem Film ein.  
� sek, Foto ºdie eine… nacht // festungsflimmern, Manger, Werther & Werther GbR
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Großer Porzellanmarkt
Vom 3. bis 7. August lockt die Stadt Selb im Fichtelgebirge zum Fest der Porzelliner

Rund 400 Anbieter sind mit ihren Porzellanobjekten am 5. August in Selb 
anzutreffen und warten mit dem einen oder anderen Prunkstück auf.

Porzellan, soweit das Auge bli-
cken kann - bereits zum 27. 
Mal findet in Selb das Fest der 

Porzelliner mit dem größten Por-
zellanflohmarkt in Europa statt. An 
fünf Tagen dreht sich in vielen Ak-
tionen alles um das „Weiße Gold“. 

Den Auftakt bildet die „Som-
merlounge“ am 3. August, eine 
Mischung aus After-Work-Party, 
Regionalmesse, Netzwerken und 
Genießen. Der Förderverein Fich-
telgebirge e.V. präsentiert im Por-
zellanikon Selb unter dem The-
ma „Industrieregion im Wandel“ 
spannende Zukunftsprojekte der 
Region.

Höhepunkt ist Europas größter 
Porzellanflohmarkt am 5. August 
mit 400 Anbietern. Auch den Por-
zellanflohmarkt am darauf fol-
genden verkaufsoffenen Sonntag, 
6. August, mit 100 Anbietern wis-
sen die Sammler und Liebhaber 
des Weißen Goldes zu schätzen.

Am Samstag haben die Besucher 
an verschiedenen Ständen und in 
Schauzelten die Möglichkeit, sich 
zu informieren, Vorführungen zu 

verfolgen oder beim Bemalen einer 
Kunstfigur selbst „Hand anzule-
gen“.

Das Porzellanikon - Staatliches 
Museum für Porzellan - Europas 
größtes Spezialmuseum für Porzel-
lan, bietet an seinen Standorten in 
Hohenberg an der Eger und Selb 
einen faszinierenden Einblick in 
die Welt des „Weißen Goldes“. Die 
Herstellung vom Rohstoff bis zur 
feinst dekorierten Ware ist nur eine 
Dimension, die der Museumskom-
plex in Selb bereithält. Spezielle 
Angebote lassen den Besuch in 
den beiden Häusern für Jung und 
Alt zum unvergesslichen Erlebnis 
werden.

Die Einzelhandelsgeschäfte und 
Werksverkäufe haben auch am 
Samstag und Sonntag geöffnet. 
Für das leibliche Wohl und beste 
Unterhaltung ist an diesen beiden 
Tagen gesorgt. Verschiedene Bands 
sorgen für gute Stimmung, und 
kulinarische Spezialitäten, typisch 
oberfränkisch, aber auch internati-
onal, erfreuen die Besucher.           ks

Fotos Touristinformation Selb, ©sommai-fotolia.com

i   �Weitere Informationen unter  
www. www.selb.de/porzellinerfest 
und www.forum-selberleben.de

Stöbern ohne Grenzen - Eu-
ropas größter Porzellanfloh-
markt gibt am 5. August in 
Selb ausreichend Gelegenheit.

ANZEIGE

HOLEN SIE SICH DAS 
PORZELLAN DER TOP-GASTRONOMIE!

ProfiTable ist ein Werksverkauf der BHS tabletop AG

www.profitable.de

Werksverkauf Schönwald
Rehauer Straße 44-54 ·  95173 Schönwald
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Outlet-Shop Selb
Factory In · Vielitzer Straße 26 ·  95100 Selb 
Mo bis Sa 9.30 – 18 Uhr 

Werksverkauf Weiden
Fabrikstraße · 92637 Weiden
Mo bis Fr 9.30 – 18 Uhr, Sa 9.30 – 14 Uhr

% ECHTES PROFI-PORZELLAN 
ZUM SUPER GÜNSTIGEN  
OUTLET-PREIS!!!!! 

BHS-13-047_ANZ_ProfiTable_94x100+0_RZ.indd   1 04.12.13   10:11
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Bereits zum 30. Mal findet in 
diesem Jahr in Selb die um-
fangreiche Leistungsschau 
rund ums Porzellan statt.

Insgesamt nehmen elf Firmen beziehungsweise Institutionen an der  
Ausstellung im Selber Rosenthal-Theater teil. 

Porzellan aus Selb findet sich 
auf allen Tischen der Welt. 
Aber auch die Kunst um das 

Weiße Gold ist Moden und Trends 
unterworfen. Wer sich einen Über-
blick über die aktuellen Entwick-
lungen oder sich auch nur von der 
Bandbreite gehobener Tischkul-
tur inspirieren lassen möchte, für 
den bietet die Porzellanstadt Selb 
im Fichtelgebirge im Rahmen ih-
rer „Wochen des Weißen Goldes“ 

wieder bis 13. August ausreichend 
Möglichkeit dazu. Bereits zum 30. 
Mal findet in diesem Jahr in Selb die 
umfangreiche Leistungsschau statt, 
die Jahr für Jahr Besucherscharen 
anlockt. Mittelpunkt ist auch dies-
mal die einmalige Präsentation 
„Weißes Gold – Porzellan erleben“ 
im Rosenthal-Theater Selb. Die 
Schau beschränkt sich seit Jahren 
schon nicht mehr alleine auf ed-
les Porzellan, denn auch Anbieter 
hochwertiger Gläser sind mit von 
der Partie. Insgesamt nehmen elf 
Firmen bzw. Institutionen an der 
Ausstellung teil. 

Dabei sind: Rosenthal mit den 
Marken Rosenthal, Rosenthal 
meets Versace, Hutschenreuther, 
Thomas, Arzberg und Sambonet / 
BHS tabletop mit den Marken Bau-
scher, Tafelstern und Schönwald / 
Villeroy & Boch / Bohemia Cristal 
/ Barbara Flügel Porzellan / Rona 
Glas’ / Porcelain Art – Manufaktur-
porzellan Marlene Kretzschmar / 
Goebel Porzellan und die Design-
manufaktur Voigt. Weiter präsen-
tieren sich in der Ausstellung das 
„Porzellanikon – Staatliches Mu-

seum für Porzellan Selb und Ho-
henberg a.d. Eger“ und der Verein 
„Porzellanstraße“ e.V. 

Eine Vielzahl aufwendig ge-
deckter Tische mit den neuesten 
Produkten der Firmen, die zum 
Teil vorher nur auf der Frühjahrs-
messe „Ambiente“ zu sehen waren, 
Kunstgegenstände aus Porzellan 
und Glas, die Präsentationen der 
Museen, und die vielfältigen In-
formationen des Vereins „Porzell-
anstraße“ ziehen seit vielen Jahren 
Besucher aus ganz Deutschland, 
aus vielen europäischen Ländern 
und auch aus Übersee nach Selb. 

Die Ausstellung „Weißes Gold – 
Porzellan erleben“ im Rosenthal-
Theater wird von einem vielfäl-
tigen Rahmenprogramm begleitet 
und wird dazu beitragen, dass auch  
2017 von einem „Sommerloch“ in 
Selb nichts zu spüren sein wird. 
Neben vielen Veranstaltungen im 
Theater und im ganzen Stadtgebiet 
gibt es Events und Sonderausstel-
lungen in den Museen. Das „Staat-
liche Berufliche Schulzentrum für 
Produktdesign und Prüftechnik“ 
zeigt in einer Sonderausstellung 

Rund ums „Weiße Gold“ 
Bis zum 13. August zeigt die Stadt Selb im Rosenthal-Theater aktuelle Trends auf
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Mo-Sa 9.30-18 Uhr   
www.factory-in.de

Vielitzer Str. 26 · 95100 Selb · kostenlos Parken Ihre Lieblingsmarken 30-70% reduziert!
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OUTLET-SHOPPING
IN DER FABRIK

Fr. 04.08. bis 20 Uhr geöffnet 
Sa. 05.08. ab 8.30 Uhr geöffnet 

So. 06.08. Verkaufsoffener 
Sonntag von 11-16 Uhr 

SONDERÖFFNUNGSZEITEN ZUM PORZELLINERFEST:
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Eine Vielzahl aufwändig gedeckter Tische wird einen umfassenden Überblick 
über die aktuellen Trends der Tischkultur geben.

die Arbeiten der Absolventen 2017 
der „Staatlichen Fachschule für 
Produktdesign“ und vermittelt 
den Besuchern Informationen 
und Eindrücke über die vielfäl-
tigen und hochqualifizierenden 
Ausbildungsmöglichkeiten. Das 
„Forum Selb erleben“ bietet wie-
der Porzellanpräsentationen in 
den Schaufenstern in Selb und ein 
Gewinnspiel an, einen markierten 
Rundweg durch Selb zu markanten 
Punkten und auch zu den Werks-
verkäufen der Firmen, Angebote 
der Gastronomie und vieles mehr.

Höhepunkt des vielfältigen Ver-
anstaltungssommers ist natürlich 
auch heuer neben dem Selber 
Heimat- und Wiesenfest das „Fest 
der Porzelliner“, das vom 3.  bis 7. 
August gefeiert wird. Dazu gehört 
eine kostenlose Sonderführung 
durch die Präsentation im Thea-
ter, Stadtführungen, Aktionen im 
und am Porzellanikon, wie Schatz-
suche im Scherbenhaufen oder ein 
Expertisentag mit Kuratorin und 
Porzel-lanexpertin Petra Werner, 
ein Tag der offenen Tür bei Barbara 
Flügel Porzellan in Schönwald, ein 
Porzelliner-Biergarten im Factory 
In, und vieles mehr. 

Auch diesmal gibt es als zusätz-
lichen Anreiz zum Besuch der Aus-
stellung „Weißes Gold – Porzellan 
erleben“ im Rosenthal-Theater 

ein Preisausschreiben, für das die 
teilnehmenden Firmen und auch 
das Porzellanikon viele wertvolle 
Porzellan- und Glaspreise zur Ver-
fügung stellen. Die hohe Teilneh-
merzahl und die Vielfalt der Her-
kunft der Teilnehmer zeigen, wie 
beliebt Selb in den Sommermo-
naten sicher auch wegen der „Wo-
chen des Weißen Goldes“ ist. Die 
Ausstellung im Rosenthal-Theater 
Selb ist bis 13. August Dienstag bis 
Freitag von 12 bis 18 Uhr, Samstag 
und Sonntag von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet und natürlich auch bei den 
vielen Veranstaltungen im Theater 
zu sehen. Am 7. August ist eben-
falls von 12 bis 18 Uhr geöffnet. 
Sonst ist Montag geschlossen. Wie 
immer stehen den Besuchern wäh-
rend der offiziellen Öffnungszeiten 
Schüler des „Staatlichen Beruf-
lichen Schulzentrums für Produkt-
design und Prüftechnik“ in Selb für 
Informationen zur Verfügung.

Ansprechpartner für die „Wo-
chen des Weißen Goldes“ ist 
das Kulturamt unter Telefon 
09287.883-119 und 883-125, Email: 
kulturamt@selb.de. Weitere Infor-
mationen und Prospektmaterial 
sind bei der Tourist-Info der Stadt 
Selb, Telefon 09287.956385, Email: 
info@selb.de, und auch im Internet 
unter www.selb.de erhältlich.� go

Fotos  Silke Meier, ©sommai-fotolia.com  
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Bis 13. August 17

„Wochen des Weißen Goldes“ mit der einmaligen  
Präsentation „Weißes Gold – Porzellan erleben“
Öffnungszeiten:	 Di. – Fr. 12.00 – 18.00 Uhr, Sa./So. 10.00 – 18.00 Uhr 
	 Montag geschlossen (außer 07. August)

So., 30.07.17, 10.30 Uhr, Theaterfoyer (Eintritt frei)
Jazzfrühschoppen mit „Richie’s Jazzband“ 

Fr., 11.08.17, 19.00 Uhr, Studio/Bühnenhaus (Freiverkauf, Karten nur in Selb, s.u.) 
Haus Marteau auf Reisen: Konzert des Meisterkurses Gesang 

Do., 28.09.17, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf)
Theater Hof: „Der fliegende Holländer“ – Romantische Oper von Richard Wagner

So., 01.10.17, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
„Musicals in Concert“ – Die Musical-Gala mit Musicalstars, der „Rainbow-Band“, 
neuer Show und Hits aus vielen beliebten Musicals 

Sa., 07.10.17, 15.00 Uhr (Freiverkauf)
„Lauras Stern – Das Musical“ für die ganze Familie 
Nach dem Bilderbuch von Klaus Baumgart (COCOMICO Theater Köln)

Mi., 11.10.17, 19.30 Uhr (Konzertabo/Freiverkauf; Vorverkauf ab 03.07.17)
Kurpfälzisches Kammerorchester Mannheim  
Werke von Stamitz, Mozart, Beck, Haydn 
Solisten: Mirjam Tschopp (Violine), Roland Glassl (Viola), Alexander Hülshoff (Cello) 
Dirigent: Johannes Schlaefli

Fr., 13.10.17, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf ab 03.07.17)
Michael Altinger präsentiert sein neues Kabarettprogramm „Hell“

Do., 19.10.17, 19.30 Uhr (Freiverkauf; Vorverkauf ab 03.07.17)
Addys Mercedes: „Extraña“ – La gran voz de Cuba. Konzert mit der meistgespielten 
kubanischen Künstlerin (Europäische Weltmusik-Jahrescharts) und ihrer Band

Infos: Kulturamt der Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 u. 883-125,  
email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Kultur für alle!  

� Nicht nur in Nadelstreifen!



Morgens von halb sechs bis zehn!


